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Ein Projekt der Innovation 
und Zukunft Stiftung

Auf dem Weltacker konzentrieren 
wir uns auf das, was wir mit unserem 
positiven Handabdruck 
gestalten können!

Nachfolgend findet ihr Beispiele für 
Informations- und Bildungsformate.

Unsere Basisformate dauern in der 
Regel 60 Minuten und sind nach 
Absprache erweiterbar, u.a. durch 
interaktive Ansätze wie Rätselspiele, 
szenische Darstellung, Photovoice 
u.v.m.
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Reise um die Welt auf 2000m2

Was steckt hinter dem Konzept Weltacker? 
Welche Kulturpflanzen wachsen auf unserem Weltacker und warum bauen 
wir genau diese an? In unserer Weltackerführung gehen wir genau diesen 
Fragen auf den Grund.

Lokal und global: Die SDGs begreifen!

Gemeinsam erkunden wir den Weltacker und zeigen auf, wie sich die 
nachhaltigen Entwicklungsziele (SDGs) an diesem Ort erfahrbar machen 
lassen. Dabei hinterfragen wir diese Ziele kritisch und diskutieren 
Möglichkeiten der Umsetzung auf 
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Wasserzeichen setzen!

Welche Farben hat Wasser? Ist Wasser ein Menschenrecht oder 
ein Konsumgut, mit dem sich Profit machen lässt? Wie ist unser 
Wasserverbrauch in der Landwirtschaft? Wie beeinflusst Wasser den 
Lebensraum von Tieren und die Biodiversität? In diese und andere Fragen 
möchten wir mit euch eintauchen!

Fast Fashion oder Fancy Faserpflanzen?

Woher kommt unsere Kleidung? Woher beziehen wir all die Stoffe, die uns 
schützen und wärmen? Wie und warum lassen wir uns von Trends beein-
flussen? Gemeinsam werfen wir einen Blick hinter die Vorhänge der Textil-
industrie und beleuchten unser Konsumverhalten.



Multiplikator:innenworkshops für Lehrkräfte & Dozierende

Wir zeigen Ansätze und Methoden, wie sich Aspekte der Nachhaltigkeit 
mehrperspektivisch und fächerübergreifend in den Unterricht einbinden 
lassen. Hierbei setzen wir u.a. auf eine Verknüpfung mit fachspezifischen 
Inhalten sowie 
Lehrplanbezug. Unsere Angebote richten sich an Lehrpersonen von der 
Grundschule über die weiterführenden Schulen bis in den Hochschulbereich.

Verteilungsgerechtigkeit und Fluchtursachen

Ist genug für alle da? Ausgehend vom Prinzip der Ernährungsgerechtigkeit 
beschäftigen wir uns mit dem Zugang zu Ressourcen. Wir diskutieren über 
den Klimawandel, seine Folgen und die Frage, welche Auswirkungen unser 
Konsumverhalten auf die Lebensbedingungen von Menschen in anderen Tei-
len der Welt hat.
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Kontakt:

Leitung Bildung und Wissenstransfer
Katrin Schwanke

katrin.schwanke@innovationzukunft.org

Ein Projekt der Innovation 
und Zukunft Stiftung

Projektleitung
Elna Tietböhl

elna.tietboehl@innovationzukunft.org


